
Rechenschaftsbericht der gewählten

Referent:innen für Januar 2022

Personal
Die neue IT hat am 10.1. die Arbeit aufgenommen. Ansonsten sind nun auch alle

Jahresgespräche mit Mitarbeiter:innen erledigt.

Gesundheit
Kurz vor den Winterferien haben wir uns mit dem studentischen

Gesundheitsmanagement getroffen. Es wurde uns von dem Fokusgruppeninterview mit

der zentralen Frage “was brauchen wir um gut und gesunden zu studieren?” berichtet.

Dieses fand im Rahmen eines Seminars statt und die Auswertung soll uns zur Verfügung

gestellt werden. Leider gibt es weiterhin wenige Interessierte, was schade ist, da die

Ergebnisse so nur wenig aussagekräftig sein werden.

Am 2. Februar wird von 17:00 bis 18:30 Uhr ein Fokusgruppeninterview mit Personen aus

der HoPo stattfinden.

Des Weiteren haben wir mit der Planung der Vorträge für das kommende Semester

begonnen.

Öffentlichkeitsarbeit
Im Januar wurden vom Öffentlichkeitsreferat vor allem verwalterische Aufgaben

übernommen. So geht aktuell die Überarbeitung der Rückerstattungssoftware in die

nächste Entwicklungsphase und wir haben Gespräche mit dem Foodsharing Darmstadt

e.V. aufgenommen, den Fairteiler wieder in Betrieb zu nehmen.

Außerdem waren Mitte Januar die Abschlussberichte der ausgelaufenen zQSL1-Projekte

fällig.  Die so finanzierten Projekt des AStAs sind: die Seminarreihe zur Qualifikation

1 Zentrale Kommission zur Vergabe der Gelder zur Qualitätssicherung von Studium und Lehre



studentischer Mandats- und Funktionsträger*innen, die Autonomen Tutorien, die

Ringvorlesung sowie das Archivierungsprojekt DADS.

Finanzen
Im letzten StuPa wurde ausgiebig über § 13 der Satzung diskutiert, auch 1/12-Regel

genannt. Es bestand Unklarheit darüber, ob die 1/12 sich auf den Gesamthaushalt

beziehen oder pro Topf zu sehen sind. Daher haben wir Rücksprache mit unserer

Rechtsaufsicht im Dezernat 2 gehalten. Wir erhielten folgende Antwort:

“[...] nach Rücksprache kann ich Ihnen mitteilen, dass sich die Regelung aus § 13 der

Satzung auf 1/12 pro Monat pro Topf bezieht.

Aus dem Sinn und Zweck der Regelungen zu einer vorläufigen Haushaltsführung und

analog zu § 99 der Hessischen Gemeindeordnung zur vorläufigen Haushaltsführung gilt

auch der Stellenplan des Vorjahres weiter, heißt, es dürfen keine neuen Personalstellen

geschaffen werden.”

Neue Berufungen
Wir haben nun auch das Hochschulgruppenreferat besetzen können. Damit ist die jetzige

Referatsstruktur wie folgt:

● Gegen Antisemitismus

● 2x Hochschulpolitik

● 2x Internationales

● Kultur

● Politische Bildung

● Soziale Arbeit und Beratung

● Studieren mit Kind

● Mobilität

● 4x Zeitung

● Handicap

● Feminismus

● Fachschaften



● Gesundheit

● Studium & Lehre

● Hochschulgruppen

Wir suchen noch eine Person für das Mobilitätsreferat.


